
Warum engagieren sich die KAB, 
aber auch die Frauenverbände 
im Bistum Hildesheim beim 
Equal Pay Day?

Wir setzen uns gemeinsam für 
eine gerechte Bezahlung von 
Frauen ein. Sie bekommen oft 18 
Prozent weniger Gehalt als ihre 
männlichen Kollegen, obwohl sie 
die gleiche Ausbildung absolviert 
haben und der gleichen Tätigkeit 

nachgehen. Hinzu kommt, dass 
Frauen meistens auch weniger 
Gehalt beziehen, als ihre Partner. 
Somit sind sie es in der Regel, die 
zugunsten von Sorgearbeit – Kin-
dererziehung oder Pflege von An-
gehörigen – ihre berufliche Tätig-
keit unterbrechen und dann noch 
in Teilzeit oder Minijobs arbeiten. 
Oft wird es ihnen später nicht er-
möglicht, in ihrem erlernten Be-
ruf weiterzuarbeiten. Die geringe 

oder ungerechte Bezahlung führt 
bei diesen Frauen zur Altersarmut. 
Das heißt, sie schuften ein Leben 
lang und die Rente reicht nicht für 
ein auskömmliches Leben. Damit 
muss endlich Schluss sein.

In Hildesheim haben Sie in die-
sem Jahr eine große Bandbreite 
an Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern gewinnen können – nicht 
nur aus dem kirchlichen Bereich. 

Was ist dieses Jahr anders?

Durch das Bündnis „Gegen Ge-
walt an Frauen“, in dem wir vom 
KAB Diözesanverband Hildes-
heim     unterstützend mitwirken, 
habe ich viele engagierte Frauen 
kennengelernt, die sich für die 
Belange von Frauen in den un-
terschiedlichsten Lebenslagen 
einsetzen. Dort habe ich um Un-
terstützung gebeten und erfreuli-
cherweise war eine große Bereit-
schaft zum Mittun da. Inzwischen 
sind wir 15 verschiedene mitwir-
kende Institutionen, die sich ge-
meinsam für eine gerechte Bezah-
lung von Frauen stark machen.

Wie wollen Sie rund um den 
Equal Pay Day am 7. März auf 
das Anliegen der Frauen auf-
merksam machen?

Bis zum 31. März fährt ein roter 
Aktions-Bus durch Hildesheim. 
Der soll symbolisch auf die Lohn-
lücke von 18 Prozent hinweisen, 
also auf die ungerechte Bezahlung 
der Frauen und das fehlende Geld 
in den Portemonnaies. Wir freuen 
uns, dass wir die niedersächsische 
Ministerin für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung, Daniela 
Behrens, als Schirmfrau für unse-
re Bus-Aktion gewinnen konnten.

Interview: Edmund Deppe 
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ANZEIGEN

VERSCHIEDENES HELFER IN SCHWEREN STUNDEN

GLAUBE

GESUNDHEIT

Unsere heutige 
Ausgabe enthält 

folgende Beilagen:

• Pallotiner

• MDM Münzhandel  

Wir bitten 
unsere Leser 

um Beachtung.

ä Silvia Scharfenberg freut sich über die gelungene Busaktion. Noch bis zum 
31. März fährt der Equal-Pay-Day-Bus kreuz und quer durch Hildesheim.

LESERTELEFON

Am Montag, 7. März, erwartet Sie Stefan Branahl 
unter Telefon: 05121 / 307-842. Zwischen 10 und 
12 Uhr können Sie Anregungen oder Kritik loswerden 
sowie Fragen zur Arbeit der KirchenZeitung stellen. 
Sie können ihn auch per E-Mail erreichen unter  
stefan.branahl@kiz-online.de

HÖRFUNK

Gottesdienste  
am 6. März, 10 Uhr
DLF | Evangelischer Got-
tesdienst aus Hinte.  
NDR Info | Katholischer 
Misereor Eröffnungsgottes-
dienst aus Freiburg.

Religiöses  
am 6. März
Bremen eins | 7.40 Uhr: 
Auf ein Wort mit Propst 
Bernhard Stecker.
NDR Info | 7.04 Uhr und 
12.04 Uhr: vertikal – ho-
rizontal. Glaubens- und 
Gewissensfragen. NDR 
Kultur | 8 Uhr: Kantate. 
Geistliche Musik. | 8.40 
Uhr: Glaubenssachen. „O 
Lamm Gottes, unschul-
dig“.  | DLF | 8.35 Uhr: 
Religiöses Wort. Fasten ist 
keine Diät. Vom Gewinn 
des Verzichtens.

Andachten Montag  
bis Samstag
Bremen zwei  | Mo-Fr, 
5.55 Uhr:  Gemeinde-
referentin Inga Müller, 
Bremen (kath.).  
NDR 1 | Mo-Fr, 9.50 
Uhr: Zwischentöne. 
Superintendent i. R. Hans 
Hentschel, Oldenburg 
(ev.). | Mo-Fr, 14.20 Uhr: 
Dat kannst’ mi glööven. 
Mechtild Pille, Vechta (ka-
th.). | Mo-Sa, 20.50 Uhr: 
Nachtgedanken. Pas tor 
Jens Teuber, Oldenburg 
(ev.)
NDR Info | 5.56 Uhr und 
NDR Kultur | 7.50 Uhr: 
Nora Steen, Breklum 
(ev.). | DLF | 6.35 Uhr: 
Pfarrer Thomas Steiger, 
Freiburg (kath.). | DLF 
Kultur | 6.20 Uhr: Pfar-
rerin Barbara Manter-
feld-Wormit, Berlin.

TRAUERANZEIGE

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit
Zum Equal Pay Day (Tag der gleichen Bezahlung) hat sich in Hildesheim eine 
Allianz gebildet und einen Stadtbus auf Reisen geschickt. Der soll die Forderung 
von Frauen in die Öffentlichkeit bringen, sagt Silvia Scharfenberg von der 
Katholischen Arbeitnehmerbewegung KAB.


